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[1 ] 632 August 28 . , Schloss Pruntrut A
SCHREIBEN DES BISCHOFS VON BASEL, JOHANN HEINRICH [VON OSTEIN] ,

AN DIE VII KATH. ORTE

Er , der Bischof , hätte es zwar gerne gesehen , wenn sie ihr ge-
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meinsames Bündnis am St . Michaelstag [ 29 . September ] hier in

Pruntrut hätten erneuern können . "*· "Demnach uns aber uss Kayserlicher

Majestät [Ferdinand II . ] und des Herzogen von Fridlandt [Albrecht Eusebius

Wenzel von Wallenstein ] befelch , durch H. Emst Grafen von Montecuculi [Monte-

cuccoli ] , als Kayserlicher Generalveldtwachtmeistem , ein Musterplan uf 6 Com¬

pagnien scaribt dem Staab , für den Obristen Vernier 8 wuchen lang Jnn unserer

Stifftlanden unversehens angekhündt , und aller ein - und widerred ungehindert

würkhlich uferlegt worden ", habe er es aus Sicherheitsgründen vorgezo¬

gen , diese Bundesbeschwörung lieber in Delsberg vornehmen zu las¬

sen . So möchte er sie denn bitten , zu veranlassen , dass ihre Ge¬
sandten am Vorabend von St . Michael dort einträfen und dabei auch

"die Pundtsbriefe , wie von altem in duplo verfertigt ",  mit sich brächten.

Es sei nun nur noch zu hoffen , dass nicht wieder ein anderes un¬
verhofftes Ansinnen von seiten des Reiches diese feierliche Be¬

schwörung verhindern werde.

"So haben wir Zum anderen die Zuemuotung vergebenlich gesuechte abwendtung]

und entlieh Jro Kayserliche Majestät Zu aller underthenigsten Ehren beschehene

bewilligung besagten Musterplazs an . . . [die ] Statt Solothurn underm dato den

19 . dis . . . usfüerlich gelangen lassen"  und diese gebeten , darüber auch

die übrigen kath . Orte in Kenntnis zu setzen , weshalb er glaube,

hier auf diese Angelegenheit nicht nochmals eingehen zu müssen.

"Wann dann bei solchen costbarlichen , und nur Innerhalb obgedachter Zeit sich

gemachten Ueberschlag nach , uf ein unerschwingliche Summ belauffenden Muster-

plätz , nit allein unserer ohne das ersaigerten [ ?] und ussgemörgleter Under-

thanen gänzliches verderben , sondern auch wol Zuebesorgen , es möchten villicht

derglichen Kriegsbrüchige , weit umb sich fressende thätligkheiten ewere und

andere nechst an uns grenzende landt und Leüth umb etwas ergreifen . Als ist

an eüch unser fründtnachbarlich P . gesinnen , an höherem Orth , als bei Jhr

Durchlaucht Erzherzog Leopoldi V. . . . und vorderösterreichischen Regierung

durch bewegliche schriben und anderen Zueläsige ercleckhliche Mittel , die mit-

lidenliche verfüegung Zethuen , damit diser Musterplaz , wo nit ganz abgestellt,

Zum wenigsten uf angesezten 15 . Octobris nechstkhünftig versprochnermaasen

unfälbarlich abgestellt werde , dann allem ansehen nach , obengedachter Obrist

Vernier , Jnn bewilligten 2 Monaten sein Regiment schwärlich Zesamenbringen

(weilen uns noch Zue Zeit kein einzig seiner Soldaten Zukhormen ) also sich das

wäsen vermuotlich Jnn ein langwiriges winterläger mit unerträglichen costen,

und genzlicher unserer ruin verenderen möchte ; Fahls dann wider . . . verhoffen



sich solche beschwärth weiter als obvermeldt erstrekhen solte 3 werden unsern

Embtern Pruntraut und Fryenberg [ Herrschaften Ajoie und Freiberge ] (allwohin

allein 3 damit sy eweren underthanen nicht gar Zu sehr sich näherten 3 die Quar¬

tier gemacht ) ganz unmöglich fallen 3 solche Soldatesca einzig zue logieren 3

werden wir also sye Jns dellspergthal [ Herrschaft Delsberg ] oder Jnn unsere

Embter [ Herrschaften ] Pursekh [ Birseck] 3 Pfeffingen und andere eüch nechst be-

rüerende Orth mit nit geringer der ewerigen ge fahr Zuelegen getrungen werden . "

So sei er denn guter Hoffnung , dass sie ihm in bundesgenössischer
Art Hilfe zukommen Hessen , aber - [ falls sie dem Erzherzog
schrieben ] - zugleich auch berücksichtigten , dass das Bistum ein
Stand des Röm. Reiches sei.
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